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Bug narij ffiolgatïja.«)
SSort SKeinrab Stenert.

<2s tear im Draum, id) ging am ZDeg

Unb enblos maßt's auf pfab unb Steg,
<£in jammernofler Uîenfdjensug,
<2in jeber eine Kreu3laft trug;
Someit man eine Strate fat;

Sog alles tjin nad) (Solgatlja.

3m gug noran, bas £)aupt geneigt,

Keud)t (greis um (greis unb jeber fd)tr>eigt.

Das 2tuge, œeldjes einft gemeint,

Das £âd)eln ift »ergiaft, oerfteint.
<£s folgt betränkt mit (2id)enlaub

Der UTänner Schaar, bebedt uon Staub.

Den Baden, fonft geftät)lt uon Stoij,
Drüdt erbenmärts bes Kreu3est)ol3.

2tus Stirn unb Bruft ber Blutfdjmeifj bringt,
Den gommer jeber nieberringt.

3t)r gug ift lang, ibr JDeg ift meit,

3t)r Droft ber frauett treu (geleit.

Die tragen mit am Kreujesftamtn,

Sie mallen mit burd; Straud) unb Sdßamm.

®bfct)on bas eig'ne Kreu3 fie brüdt,
Die £janb bem Uïann nod) Blumen pflüdt;
Unb jebe fd)Ieppt, 3Utn Cobe fd)mad),

Hod) aß' bie Kreus' ber Kinber nad).

*) Slug „Siebet beg SBtiibfinfen", boit SJteinrab Sienert. Sä^ig, Ç. fjaeffet, 1897.

Wrg nach Golgatha.')
Von Meinrad Lienert.

Ts war im Traum, ich ging am Weg
Und endlos wallt's auf Pfad und Steg,

Tin jammervoller Menschenzug,

Tin jeder eine Kreuzlast trug;
Soweit man eine Straße sah

Zog alles hin nach Golgatha.

Im Zug voran, das Haupt geneigt,

Keucht Greis um Greis und jeder schweigt.

Das Auge, welches einst geweint,

Das Lächeln ist verglast, versteint.

Ts folgt bekränzt mit Tichenlaub

Der Männer Schaar, bedeckt von Staub.

Den Nacken, sonst gestählt von Stolz,

Drückt erdenwärts des Kreuzesholz.

Aus Stirn und Brust der Blutschweiß dringt,
Den Jammer jeder niederringt.

Ihr Zug ist lang, ihr ZVeg ist weit,

Ihr Trost der Frauen treu Geleit.

Die tragen mit am Kreuzesstamm,

Sie wallen mit durch Strauch und Schlamm.

Gbschon das eig'ne Kreuz sie drückt,

Die Hand dem Mann noch Blumen pflückt;

Und jede schleppt, zum Tode schwach,

Noch all' die Kreuz' der Kinder nach.

*) Aus „Lieder des Waldfinken", von Meinrad Lienert. Leipzig, H. Haessel, t897.
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llïtb als ber <5jug bes ÎDeges ging,

2lls jeber Slid am Staube B)ing,

Das Cat erfüllt ein Seufàermeer, —

CrfdjaEt ein 3iud]3en brüber t)er.

„£Der jaudjjt", erfd)oE's, „auf biefer Sat)n?"

Unb jürnenb fat; ein (greis mid) an:

„fjaft bu gejubelt alfo laut,

îX»o 5elb unb 51ur in Cräuen taut?"

3d) mar es, 2tlter, unb nernimm ;

ZÏÏir rief im iferjen biefe Stimm':

„© roirf bein 5ün!d)en Sonnenfd)ein

3n's bunfte 3^""nertal t]inein

DieEeidjt ftreift's einen müben Slid,

<£tn ftnfenb Slatt con roelîem (Slud ;

(£rt)eEt uieEeid)t mand) bleiche IDang,

DieEeidjt bir felbft ben fdjroeren (gang — "

Der 2llte ftumm su Soben fat),

Der <3ug fdjlid) fort nad) (golgatba.
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Und als der Zug des Weges ging,

Als jeder Blick am Staube hing,

Das Tal erfüllt ein Seufzermeer, —

Erschallt ein Zauchzen drüber her.

„wer jauchzt", erscholl's, „auf dieser Bahn?"

Und zürnend sah ein Greis mich an:

„Hast du gejubelt also laut,

wo Feld und Flur in Tränen taut?"

Zch war es, Alter, und vernimm;

Mir rief im Herzen diese Stimm':

„G wirf dein Fünkcheu Sonnenschein

Zn's dunkle Zammertal hinein!

vielleicht streift's einen müden Blick,

Ein sinkend Blatt von welkem Glück;

Erhellt vielleicht manch bleiche Wang,

vielleicht dir selbst den schweren Gang — "

Der Alte stumm zu Boden sah,

Der Zug schlich fort nach Golgatha.
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